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Nr . L7S Sonntag , den 28 . Juni I8LV .

Baden
Karlsruhe , 27 . Juni . Berichtigung : In unfern gestrigen Artikel

aus Karlsruhe vom 26 . d . M . hat sich ein Druckfehler eingeschlicheu , indem
am Schluffe desselben steht : „ dem Prinzen Friedrich Wilhelm und Karl " ,
während es hätte heißen sollen : „ den Prinzen Friedrich , W ilhelm und Karl " .

Deutsche B u n o e s st a a r e n .
Oesterreich . * b . Wien , 22 . Juni . Man erwartet hier täglich die

Herzogin v . Berry auf ihrer Durchreise » ach Kirchbcrg , wo sie ihrer Tochter ,
der Mademoiselle v . Rosny , einen Besuch abstallen will . Sie wird in der
kaiscrl . Burg absteigen . — Die Nachricht von dem Mordversuche gegen die
Königin Victoria machte hier großes Aufsehen . Der Herzog Ferdinand von
Sachsen -Kvburg soll im ersten Augenblick sehr ergriffen gewesen seyn . — Fürst
Paul Esterhazy geht in Folge der neuesten Nachrichten aus London diese Woche
auf seinen Posten zurück . — I . k . H . die Erzherzogin Sophie und deren erl .
Kinder sind von einem Husten befallen . Ucbrigens schreitet die Schwangerschaft
dieser Prinzessin glücklich vorwärts . — Der gewesene Fürst Milosch von Serbien
wird Samstags hier erwartet .

Preußen . Berlin , 15 . Juni . Bei Gelegenheit der Vorstellung aller
einzelnen Offiziere der Potsdamer Garnison am gestrigen Tage soll Se . Mas .
der König eine eben so angemessene , als ergreifende Rede gehalten haben .
Uebcr Alles groß ist aber das Wort , das der König am 12 . Juni , wo die
sämmllichen Slaatsmiuister in Eharlottenburg den Eid in seine Hände legten ,
ausgesprochen hat . „ Ich kenne und schätze Sie längst « , sagte , wie man hört ,
der König n . A . , ,/schätze Sie schon deshalb , weil Sic niemals der ausgehenden
Sonne gehuldigt haben . " Gewiß eine Aeusserung , deren nur ein wahrhaft
großer Karakter fähig ist . ( L . A . Z . )

Bayern . * b . München , 21 . Jnni . Die Angelegenheit des Hrn . An¬
tistes Hurter in Schaffhausen hat vom Anfang an bei uns große Beachtung ge¬
sunden ; man wußte , daß er mit den HH . Görrcs , Philipps u . A . in sehr
freundschaftlichen Verhältnissen stehe , und muthmaßte , daß er , bei seinem fast
vorauszusehenden Uebertritt zur katholischen Kirche , vielleicht für unsere Hoch¬
schule werde gewonnen werden . Diese Muthmaßung war noch verstärkt durch
den Krankheitsznstand von Görrcs , der , wie man hört , sehr bedenklich darnie¬
der liegt . Der Lehrstuhl desselben wird nun von Manchen bereits Hrn . Hur¬
ter in Aussicht gestellt , der mit Nächstem auf Besuch hierher kommen dürfte .
Der große Antheil , den die vorzugsweise katholischen Journale , insbesondere
der ,/Fränkische Courier " , an der Hurtcr ' schen Streitsache nahmen , weist eben¬
falls darauf hin , daß diese Blätter den letzten Schritt des Hrn . Hurter ziemlich
zuversichtlich erwarteten . Jetzt Hort man , daß Hr . Hurter , nach seiner An¬
kunft dahier , mit seiner ganzen Familie zur katholischen Kirche übertreten wer¬
de . Die nächste Zukunft wird lehren , in wie weit all dies , so wie die von
seinen Kollegen in Schaffhansen gegen ihn vorgcbrachte Klage gegründet ist .

München , 24 . Juni . Ihre königliche Hoheit die regierende Großherzo¬
gin von Baden , Höchstwelche sich nach Ischl begeben , werden nächsten Sams¬
tag zum Besuch bei Ihrer Mas . der verwiltwelcN Königin in Bieberstein ein -
treffen und dürften einige Tage daselbst verweile » . ( A . Z . )

Freie Stadt Frankfurt . 7e . Frankfurt , 25 . Juni . Am gestrigen
Tage wurde endlich das in jedem Jahrhundert nur einmal erscheinende Jubelfest
der denkwürdigsten aller Erfindungen begangen . Früh Morgens um 6 Uhr
ertönte von den beiden Hauptthürmen unserer Stadt ein feierlicher Choral von
Blechinstrumenten . Um acht Uhr versammelten sich die zum Festzng Gehöri¬
gen und um neun Uhr setzte sich der Zug unter Kanonendonner und Glockcn -

geläute ru Bewegung . Er war auf beiden Seiten von Abtheilungen der Stadt¬

wehr begleitet , um den Andrang der Zuschauer zurückzuhallen . EinDelasche -
ment der Stadlwehr eröffnete den ans vier Abthcilungen bestehenden Zug .
Hierauf folgte die erste Abthcilung , bestehend aus den Knaben und Mädchen
der oberen Klassen sämmtlicher Schulen aller Konfessionen , sowie der oberen
Schüler der hiesigen Privatinstitute . Die zweite Abtheilung führten sämmt -
liche hiesige Gesangvereine an , welche während des Zuges Festmärschc sänge » .
Diese » schlossen sich Deputationen der Gelehrten aller Fakultäten , der Geistlich¬
keit , der Handelskammer , sämmtlicher hier bestehender Kunst - und anderer
Vereine , der Architekten , Maler , Bildhauer , Kupferstecher , Lithographen , Sänger ,
Schauspieler , des hiesigen Linicnmilitärs und der Stadkwehr ic . und endlich
das große Festkomite an . Die dritte Abtheilung bestand aus den hiesigen , so
wie den fremden zum Feste eingcladcnen Buchhändlern , Buchdruckcrei - und
Schristgießereiprinzipalen , deren Gehülfen und Lehrlingen , einer Deputation der
Buchbinder , so wie den Faktoren , Gehülfen w . hiesiger und fremder Druckereien
mit ihren Fahnen und Emblemen . Das Musikkorps des hiesigen Linienmili¬
tärs eröffnete die vierte Abtheilung , bestehend aus den Deputationen sämmt -

Feuilleton .

Die Handwerker in Frankreich , England « nd Belgien .
Die Handwerker in Frankreich und England scheinen unter sich eine engge¬

schlossene Kette zu bilden , ßin System handwerksmäßiger Freimaurerei , verwickelt
durch die Handwerker Belgiens , ru denen sich die englischen und französ . Einstuffe
konzcntriren . Sie haben das allergroßeste Mißtrauen gegen alle nur möglichen
Organe der liberalen Partei , ja sogar aller Demagogen , welche ein vornehmes Leben
führen , und nicht an ihren Leiden und Freuden mit Theil nehmen . Das aller¬
letzte Wort aller dieser Verbündungen ist die loi uKrsire . Dieses System , welches
sic unter einander verbündet , hat sich erst mit und durch die Zulirevolution ausgc -
bildet , und in demselben haben sie , wie natürlich , alle besitzenden Klassen gegen sich ,
Bauern wie Bürger , insofern diese von dieser geschlossenen politischen Innung des
Handwerksstandcs ein klares Bewußtseyu haben sollten . Durch die riesenhafte
Entwickelung der Industrie in den großen Städten wird dieser Stand immer bedeu¬
tender , und , wie natürlich , wächst überall das große Mißverhältniß zwischen der
Menschenzahl und ihren Bedürfnissen . Die großen periodischen und , so weit man
üoraussehen kann , unfehlbaren Krisen der industriellen Welt stürzen den Hand¬
werksstand insbesondere auS dem sorglosen Leben des Momentes herab in die gräu¬
elvolle Verzweiflung der Noth und des Elendes , Die tiefe Ammoralität und Irrer

licher Zünfte und sonstiger Korporationen mit ihren Fahnen und anderen ans
ihre Gewerbe Bezug habenden Emblemen . Hierauf folgte eine Abthcilung
der Stadtwehr , welche den Festzng schloß . Die Ordnung des Zuges war in
jeder Beziehung geregelt und mmterbaft , und ging mit einer Bestimmtheit und
Raschheit von Statten , worüber fick Jedermann nur freuen konnte . Die Fab -
nen waren mit so viel Pracht , Reichhcit und Eleganz ausgestattet , wie es nur
bei dem Wohlstand einer reichen Stadt möglich ist ; die meisten derselben waren
von anerkannten und ausgezeichneten Malern gefertigt , und kostete durchschnitt¬
lich jede einzelne gegen fünfhundert Gulden . Bei 'm Eintritt in die Festhallen
wurde der Zug von der daselbst ausgestellten Musik begrüßt , und darauf von
sämmtlichen Musikern ein Fcstmarsch von Stunz ausgcführl . Hierauf hielt
Pfarrer Dr . Friederich eine Festrede , an deren Sckluß die Enthüllung des Mo¬
numentes stattfinden sollte , die aber bei dem heftigen Winde schon früher er¬
folgt war . Auch die Tbäligkeit der Pressen wurde durch den anhaltenden star¬
ken Wind , der das Auflegen der Druckbogen sehr erschwerte , beeinträchtigt .
Mit dem Lied : „ Nun danket alle Gott, " welches von allen Anwesenden viel -
tausendstimmig abgesungen wurde , schloß die Feier für den Vormittag . Uebcr
den ferneren Verlauf des Festes werden wir demnächst weiter berichten .

Königreich Sachsen . Dresden , 19 . Juni . Die Petition des Abg .
Coith wegen Erleichterung des Buchhandels und des Buchdruckercigewerbes ist
heute auch von der ersten Kammer mit Ausnahme einer Stimme ( Amtshaupt¬
mann von Wclck ) einstimmig empfehlend an die Staaröregierung überwiesen
worden .

Württemberg . Stuttgart , 24 . Juni . Se . königl . Mas . haben heute
dem , ans Veranlassung des Ablebens Sr . Maj des Königs Friedrich Wil¬
helm IH . von Preußen von des jetzt regierenden Königs von Preußen Maj .
an den hiesigen Hof abgescndeten königl . preußischen General von Prittwitz
Audienz zu errheilcn geruht . — Auch hat heute der königl . preußische außeror¬
dentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister , Oberst von Rochow , die Ehre
gehabt , Sr . Maj . sein neues Kreditiv in einer ibm dazu bewilligten Audienz
zn überreichen . ( S . M .)

* l . Stuttgart , 26 . Juni . Ihre königliche Hoheit die Großherzogin von
Baden ist gestern um halb 3 Uhr mit Gefolge bicr angckommen und in dem
königl . Resivenzscblosse abgestiegcn . Nach einigem Verweilen bei der königl .
Familie hat sodann Höchstdieselbc Ihre Reise nach Ischl fortgesetzt . — Heute
früh sind Ihre königl . Hoheiten der Erbprinz und die Erbprinzessin von
Oranicn nach längerem Ausenthalte am hiesigen Hofe wieder nach dem
Haag abgercist . Der Leibarzt v . Ludwig begleitet Ihre königl . Hoheit die
Erbprinzessin bis Köln , um sich dort mit dem sie erwartenden holländischen Arzte
zn besprechen . — Ihre königl . Hoh . die Prinzessin Marie und ihr Gemahl sind
schon am Montag von hier abgercist . Stuttgart wird überhaupt in den
nächsten 2 Monaten still werden , indem alles in Bäder oder auf Reisen geht .
Jbre Maj . die Königin wird nächsten Montag mit II . kk . HH . den Prinzes¬
sinnen Katharine und Angüße nach Kissinge » , Se . Maj . der König am Diens¬
tag nach Air in Savoyen abreisen und in der Mitte dcS August wieder zurück -
kehre » . Der GeheimerathSpräsidcnt , Staatsministcr v . Mauclcr , ist vor 8 Ta¬
gen nach Mergentbeim gegangen und wird später noch eine Kur in Kissingcn
gebrauchen . Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Graf v . Bcroldin -
gen , tritt am 30 . eine Reise nach Triest an ; seine Stelle wird interimistisch der
Staatsrath v . Harttmann bekleiden . Das Theater hier wird übermorgen ge¬
schlossen , dagegen werden in dem königl . Theater in Kannstadt wöchentlich einige
Vorstellungen gegeben werden . Vorgestern am Bnchdruckerfeste sollte Johannes
Gutenberg von Charlotte Birchpfeifer aufgeführt werden ; auf allerhöchsten Be¬
fehl wurde aber » der Brauer von Preston " wiederholt , u . Dem . Hartma 'nn mußte
noch einmal als Effie anftrctcn . — Se . Maj der König haben dem k. baycr .
Generalmajor v . Bauer und dem großherzogl . badischen Generalmajor v . Frey¬
dorff den Friedrichsorden , und dem Major und Flügcladjutanten Sr . königl .
Hoh . des Großherzogs von Baden , Krieg m Hochfeldcn , das Ritterkreuz des
KronordenS gnädigst verliehen . — Der Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten , Graf v . Beroldingen , ist von Sr . königl . Hoheit dem Großherzog von
Hessen mit dem Großkrcuze des Ludwigsordens beehrt worden .

Frankreich
*r . Pairskammersitzung vom 24 . Juni . Der Minister der Staatsbauten

brachte den Entwurf über die Eisenbahn von Paris nach Rouen ein . Eine ernst¬
liche Debatte begann erst mit der Verhandlung über die Binnenschifffahrt . Hr .
Villicrs Dutcrroge beschwerte sich über die späte Vorlage eines so wichtigen
Gesetzentwurfes . Wenn das so fortginge , so würde der Redner blos vernei -

ligiosität in diesem Stande , seine unbändige Rohheit , Folgen der Agglomeration
eines Menschenhaufens in diesen Bienenkörben der Industrie , machten den Hand¬
werker lange zu nichts Anderm als zu einer Art europäischer Parias ; aber seitdem
die Zeitungslekture überhand genommen hat in seinen Reihen , seitdem man versucht
hat , ihm einen politischen Grift der Volkssouvcränetät einzuhauchen und der Stolz
sich in seinen Gliedern niedergelassen hat , ist er überall in Frankreich , England und
Belgien aus seiner Dumpfheit erwacht , ohne daß der Jmmoralität , Jmpietät und
Verwilderung Schranken gesetzt worden ; und diese Kombination eben der Rohheit
mit dem Bewußticvn der Menschenwürde oder des persönlichen Stolzes ist es , wel¬
che den Karakter aller Handwcrksvereinc in den drei genannten Reichen so bedenk¬
lich macht .

Gegen diesen Zustand der Dinge gibt es im Grunde keine Vorsichtsmaaßre -
gcln , keine Prohibitionen , keine gerichtlichen und polizeilichen Verfolgungen , welche
Stand halten könnten ; das Nebel liegt nicht in den Menschen , sondern in der Lage
der Dinge , und dies ist das Resultat der Gesammtordnnng aller englisch - franzosisch -
betgischen Industrie . Sie bezweckt nämlich gar nichts Gemeinschaftliches und in
diesem Gemeinschaftlichen nichts Moralisches , sondern die puren Privatintereffen
der Fabrikanten , welche ihr Vermögen ausbilden wollen , auf welche Weise es auch
immer sey , und denen die Menschen geradezu , in dieser Hinsicht , als Arme und
Beine erscheinen , oder als Maschinen , höchstens als essende Mäuler , die in ihnen
aber durchaus keinen moralischen Gehalt und Menschengeist erkennen . In seiner
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nend stimmen . Derselbe Minister behauptete , es sey das nicht zum ersten
Male , daß solches geschehe ; er werde aber trachten , daß dies künftighin nicht
mehr der Fall scyn werde . Mehrere andere Packs drückten die gleiche Meinung
aus über das verspätete Einbringen der Gesetzentwürfe . Ein politischer Kör¬
per müsse auf seine Würde halten und sich nicht so behandeln lassen , als ob er
eine bloße Nebensache wäre . Hr . v . Monnicr stimmte deshalb gegen den Ent¬
wurf . Gras Mcntalembert , der gewöhnlich mit dem Ministerium stimmt , er¬
hob sich auch gegen die Masse von Gesetzentwürfen , die gegen Ende der Sitzung
vorgelcgt wurden . Hr . v . Dubouchage griff die kritische Lage der Finanzen an .
Der Finanzminister verthcidigte seine Verwaltung . Der Ministerrathspräsi¬
dent nahm bei dieser Gelegenheit auch das Wort ; Frankreich sey das Land ,
wo die Finanzen sich im sichersten und blühendsten Zustande befänden ; es
blieben noch 80 Millionen übrig , um bei ausserordentlichen Gelegenheiten ver¬
wendet werden zu können ; die Summen für die Staatsbauten wären gedeckt.
Graf Mols wiederholte die Klage des Grafen Montalembert über die spate
Einbringung der Gesetzvorschläge . Hr . Thiers suchte diesen Einwürfen zu be¬
gegnen und behauptete , daß diese Gesetze durchaus in dieser Session noch Vor¬
kommen müßten . Hr . v . Mol « nahm abermals das Wort , und Graf Jaubcrt
sprach nach ihm . Die 3 ersten Artikel des Gesetzvorschlagö wurden mit großer
Mehrheit angenommen .

*r . Toulon , 16 . Juni . Der Marschall Valv '
e wird , nachdem er von Mi -

liana Besitz genommen und die Garnison von Medeah verstärkt hat , über Bcni
Salas zurnckkommen . Man beabsichtigt noch , wie cs heißt , mit einer beträcht¬
lichen Kolonne westlich vorwärts zu gehen , um die Araber des Kalifen Ben -
Salem hinter die Berge zurückzudrängen . Wie dem anch sey , mit diesem Mo¬
nate werden die militärischen Operationen im Norden von Afrika aufhören , denn
die Hitze ist in diesem Lande übermäßig stark ; im Monat Oktober aber werden
diese Operationen wieder aufgcnommcn und mit aller Kraft fortgesetzt werden .
Die Regierung hat die Absicht , cS mit Abd - el - Kader zum Ende zu bringen .
Bedeutende Truppenverstärkungen werden nach und nach nach Algier geschickt
werden ; ausser deu 4 neuen Regimentern , welche man in diesem Augenblick
dorthin abscndet , werden , wie wir erfahren , alle Regimenter der Armee Deta -
schements abgeben , um die in Afrika befindlichen Bataillone zu ergänzen . Die
große Expedition , die im Monat Oktober beginnen und an welcher der Herzog
von Aumale Theil nehmen soll , wird wahrscheinlich dieser arabischen Nationa¬
lität , welche Abd - el - Kader wieder herzustcllen gedenkt , den Gnadenstoß bci -
Lringen . Die Hauptkolonnc wird in Oran organisirt werden und sich nach
Tlcmsen , Mascara und Tckedempt begeben . In letzterer Stadt sind eineKano -
nengicßerei und Waffenfabriken vorhanden , die zerstört werden sollen . Dian wird
zu gleicher Zeit in den drei -Provinzen operiren . — Die Bevölkerung von Al¬
gier bestand im 1 . Jan . 1839 an Europäern aus 20,078 Köpfen ; am 1 . Jan .
1840 aber belief sich die ganze europäische Bevölkerung auf 22,033 K . , worin
jedoch die Städte Konstantine , Philippeville und Dschidschel nickt mir begriffen
sind , in welchen sich wenigstens 3000 europäische Einwohner befinden . Die ein¬
heimische Bevölkerung bestand am 31 . Dez . 1839 aus 27,734 K . Die Zahl der
in und ausser der Ehe erzeugten Kinder belief sich auf 788 ; Hcirathe .u wurden
geschlossen 508 ; eS starben 1915 . Unter deu Gestorbenen waren 818 Musel¬
männer , 340 Fremde , 580 Franzosen und 117 Israeliten . Au öffentlichen Un -
terricktsanstalten sind vorhanden : in Algier ein Kolleg , eine arabische Primär¬
schule für Knaben , eine Schule wechselseitigen Unterrichts , eine französisch - mau¬
rische Schule , 4 Privat -, 2 städtische Schulen , eine Sckule für junge Jüdinnen ,
eine von den barmherzigen Schwester » gehaltene Sckule . Die Zahl der Schü¬
ler , welche diese seit 1832 gegründeten verschiedenen Anstalten besticken , beläuft
sich in Algier , Oran und Bona auf 918 Knaben und 572 Mädchen ; im Gan¬
zen 1490 Kinder .

*r. Bourg - Madame , 16 . Juni . Eabrera steht mit 7 bis 8000 Manu
vier Stunden von Puycerda , wo man im Falle eines Angriffes sich auf einen
hartnäckigen Widerstand gefaßt macht . Die Einwohner der spanischen Cerdagna
sind in der größten Angst und suchen ihre Habe nach Frankreich zu retten . Da
Eabrera nun an der französischen Grunze ist , so kann er keine andere Absicht
haben , als über Bourg Madame undOsseja noch Frankreich überzutreten . Ver -
muthlich wurde sei» Plan , über Oberaragonicn nach Navarra zu gehen , um sieb
mit Balmaseda zu vereinigen , vereitelt . Er selbst hatte dem Balmnseda Be¬
fehl erthcilt , durch Altkastilicu in diese Provinzen zu dringen . - - Die Zahl der
aus Spanien Fliehenden ( Carlisten ) nimmt mit jedem Tage zu und cs sind fast
lauter hochgestellte Personen des geistl . n . Kriegerstandes . — Mosen BenetTnstany ,
der gewesene Carlistcnführer , ist vor acht Tagen unter einem falschen Namen
auf französischem Gebiet eingetroffe » . — Nack einer telegraphischen Depesche ,
die Dienstag zu Cherbourg eingetroffen ist, werden sich 17 Kompagnien zu 114
M - mit dem Adm . Baudin nach dem Rio Plata einsckiffen . Auch wird dieser Ad¬
miral ein bedeutendes Material an Seegeschütz mit an Bord nehmen . — Der
Herzog von PraSlin soll mit einem besonderen Auftrag au die Königin von
Spanien nach Katalonien gereist scyn . — Zu Brest werden in größter Eile
die Fregatte »Didon «, die Korvette » Camille « , der »Adonr « und die »Bontte «
iu Bereitschaft gesetzt , um nach Buenos Ayres abznsegeln . Noch zwei weitere
Fregatten werden segelfertig gehalten . — Der gestern erst bekannt gewordene
Beschluß des Staatsrathes in Bezug auf die Eiscnbahnaktien hat auf diese
ohnehin nicht sehr beliebten Papiere einen üblen Eindruck hervorgebracht . Es

Blüthe schon wird der Handwerker als Kind geknickt ; bleibt diese junge Menschen -
blüthe nicht auf dem Stroh liegen und schließt sie sich auf , so wird es ein verkrüp¬
peltes Geschlecht , Saufen und Liederlichkeit aller Art sind seine Initiation in ' s Leben ,
Familien bilden sich keine, die wilden Ehen nehmen überhand , die jungen Mädchen
werden für die Lüste der Reichen ausersehen und ihren Eltern entfremdet . Bei dieser
Lage der Dinge ist xs etwas ganz Außerordentliches , daß so viele Tugenden sich
noch erhalten können , wozu ganz besonders gerechnet werden muß die Karitas und
die Bereitwilligkeit zur Opferung seines Lebens , denn wenn nichts roher ist , als
der Handwerker , so gibt es auch kaum einen Stand , welcher so viele Beispiele der
Großmnth aufzuwcisen hätte , im gewaltigen Kontraste gegen den habsüchtigen Egois¬
mus der Bauern . Was aber den Stand der Dinge selber anbetrifft , so ist darüber
in England , Frankreich und Belgien ein allgemeines Bewußtseyn , aber über weck
ches man einzuschlafcn anfängt , wie über etwas stets Gefühltem und Wiederholtem .
Aus diesem Bewußtseyn hervor treten die Versuche so vieler Philanthropen , ebenso
gut wie die abgeschmackten Lukubrationen der Saint - Simonisten und Fourrieristen .
Sollte durch religiöse Verbindung und Verzweigung der Religion mit der Organi¬
sation der Industrie nicht etwas Besseres und Ersprießlicheres bewirkt werden kön¬
nen ? Herrnhuter wie Trappistcn enthalten dazu die Keime .

Verschiedenes .
* London , 18. Juni . — Die deutsche Operngesellschaft erfreut sich fortwährend der

regsten Thrilnahme und des lebhaftesten Beifalls . Herr Pöck und Mad . Fischer- Schwarz -

heißt aber , das Handelsministerium werde der Meinung des Staats -
ratbes nickt beikreten . Weder Hr . Gouiu , der HandelSminister , noch sein
Unterstaatssekretär , Hr . Billault , Belle als Beförderer , des Eiseubahnsystems
bekannt , können unmöglicb daS Hiuderniß , welches dem Fortgang dieses Me -
tallwegebanes dadurch bereitet würde , billigen . Nebrigeus wird bei Lafitte
u . Komp , für die ronener Bahn keine Unterzeichnung mehr angenommen ; die
erforderliche Summe ist mehr als gedeckt. — Noch nichts Offizielles über Algier :
vielleicht bringt Marschall Valöe selbst bas nächste Siegesbutletiu .*r . Mostaganem , 14 . Juni . Große Ereignisse haben tu Mascara statt¬
gehabt ; da nun die in dieser Beziehung nmhergehcnden falschen Gerüchte
durch offizielle Nachrichten noch nicht wiederlegr sind , so beeile ich mich ,
Ihnen die glaubwürdigsten Erzählungen mitzuthellen . Während der Emir
Abd - el -Kader alle seine Truppen auf der Linie des Scheliff , vorwärts Milia -
na , zusammenzvg , um die Bewegungen des Marschalls auszuhalteu und sich
ihnen zu widersetzeu , brach plötzlich eine , von deu Chefs der im Westen wvh -
steil Kabylen angczettclte , ernsthafte Empörung in allen von den regulären
Truppen verlassenen Ländern aus . An der Spitze dieser Empörung steht
ein wegen seiner Frömmigkeit sehr berühmter und unter den Stämmen einfluß¬
reicher Marabut . Einige behaupten , daß derselbe für sich selbst handle , An¬
dere versichern , daß er nur das Werkzeug von Tcd >chini sey, welchem die Häup¬
ter im Gebiet von Tlcmsen auf 's Neue den Titel eines Emirs angcbvten ha¬
ben . Wie dem auch scyn möge , das Beobachtungsheer von Bu -Hameidi soll
von den bewaffneten Truppen des Empörers ( Descawi ) überfallen worden seyn ,und nach einem mehrere Stunden andauernden Gefecht soll der Stellvertreter
Abd - el - Kader 'S ans die Seite der Empörer sich geschlagen haben . Der Dcsca -
wi , hierdurch verstärkt , sey nun durch das Land der Beni - Amet gezogen , habe
aus dem Marsche alle Mißvergnügten an sich gezogen ( die Zahl derselben ist
nicht gering ) und sey vor Mascara angelangt , das ihm die Thore geöffnet ha¬
be . Der große Stamm der Ha - Mem - Grens hat , wie man versichert , die
Rechte des Emirs vcrtheidigen wollen , ist aber ganz niedergemetzelt worden .
Die Truppen von Mustapha - Ben - Thamy sind nicht stark genug , um sich diesem
Einfall widersetzeu zu können ; deswegen hat auch der Häuptling sein Lager von
Sidi - Jbrahim schnell aufgehoben , um zu Abd - el - Kader zu stoßen , der iu die¬
sem Augenblicke mit dem Heere des Bcys von Miliana zehn Meilen südlich von
dieser Stadt steht . Die Empörer gehen auf das Hauptkorps los , und wollen
gegen dasselbe eine Schlacht wagen . Diese Ereignisse sind von hoher Wichtig¬
keit . Alan erwartet die Rückkehr einiger Spione , um über die von de » Trup¬
pen des Descawi vvrgenommciicii Bcwegnngen gewisse Nachrichten zu erhalten .
Das ganze Land Mascara steht unter den Waffen ; trotz dem aber wird der hei¬
lige Krieg mit Fanatismus gepredigt ; diese Kämpfe einander entgegengesetzter
Parteien sind uns jedoch nützlicher , als 20,000 Mann Verstärkung . Blutige
Hinrichtungen , die der Emir in einigen Stämmen , die unsere Partei ergrei¬
fen zu wollen schienen , vollziehen ließ , haben ans die Araber einen solchen
moralischen Eindruck gemacht , daß Abd cl - Kndcr wohl nur mit gioßcr Gefahr
auf 's Nene wieder sein Wesen beginnen kann . Die Verwandten der Opfer ha¬
ben sich von uns entfernt , weil wir sic zu beschützen zu schwach sind , aber ge¬
gen den Tyrannen feindlich gesinnt , haben sic sich leicht bereden lassen , gegen
ihn Partei zu nehmen . Leider übcrfällc uns die große Hitze ; hätte mau noch
zwei Monate lang im Felde bleiben können , so wäre die Machtlosigkeit des
Emirs anch seinen eifrigsten Anhängern klar geworden . Wir haben unserer
Scits einige schwache Angriffe zu bekämpfen gehabt . In Oran wird der Ge¬
neral Lamoriciöre erwartet , der Gcnerallienicnant Gnohüneuc kehrt nach
Frankreich zurück , und der Generalmajor Parchappe übernimmt den Oberbefehl
über die Brigade Rumigny in der algicr 'scken Division . Man Hai „ ns auch
versichert , daß die Insel Ratschgun angegriffen worden sey , unsere Garnison
daselbst aber , trotz der Uebcrlegenheir des Feindes , sich mit Vorrheil gehalten
habe ; der Angriff soll am 3 . Juni statt gesunden haben . Die Posten von Ar -
zew sind seit dem Monat Mai nicht beunruhigt worden ; das ganze Küstenland
bis Algier ist rnhig . Die Garnison von Scheeschel ruht jetzt nach langen Au -
sttenguiigcn ans . Der Kommandant Cavaignac hat das Kommando über die
Znaven von Lamoricivre übernommen . Einen tüchtiger » Obersten konnte die¬
ses Regiment , nachdem es seinen frühem Ehef verloren , nickt erkalten . Wir
sind immex noch ohne Verstärkung ; Pferde sind gegen die beste Bezahlung nicht
zu erhalten ; die Araber führen kein einziges bcrbei , und unsere Kavallerie , de¬
ren Pferde durch den vielen Dienst sehr ermüdet sind , hat eine Rcmvute sehr
nöthig . Ter Gesundheitszustand der Truppen ist vortrefflich .

(H r o ?r b r i t ei n u i e n
London , 19 . Juni . In der gestrigen Sitzung der Gemeinen wurde die

Bill über die legislative Vereinigung von Ober - und Nicderkanada zum dritten
Male verlese » , also angenommen — Der konservative „ Courier " schreibt : Ox¬
ford beharrt darauf , daß seine Pistolen nur blind geladen gewesen seyen . Er
behauptet , er habe von seiner Kammer aus häufig Pistolen abgeschossen , um
Weiber zu erschrecken . Durch seine » Advokaten , Hm . Pelham , bat er ( in ei¬
nem ziemlich frechen oder spöttischen Billet ) den Staatssekretär des Innern um
die Erlaubniß , Volksbücher , wie Jakob der Riescntvdter , der kleine Tour
Däumling , Tausend und eine Nacht und „ andere Werke berühmter Autoren "
im Gefängnisse lesen zu dürfen .

* London , 22 . Juni . Heute Morgen wurde unter den gehörigen Forma -

böck sind die Lieblinge des Pubtitums und werden bei ihrem Auftreten jedesmal rauschend
empfangen . — Der „ Morning Heralb " gibt über die Ausführung von Spohrs Faust Fel¬
gendes . — Die Darstellung gereicht allen Mitwirkenven ' zur höchsten Ehre . Die Herrn
Eicke, Pöck , Schmetzer , die Damen Fischer und Schumann , iin Besitz der Hauplparneeu ,
bewiesen auf 's Neue , daß sie zu den Künstlern ersten Rangs gehören . Mad . Fischer , als
Kunigunde , behauptete an diesem Abend wieder glänzend den hohen Ruf , den sie sich seit
ihrem ersten Auftreten zu verschaffen wußte . Pöck als Mephistopheles war vortrefflich .
De Arie des 3 . Akts wurde zweimal da Opo verlangt , was ebenso sehr der ausgezeich¬neten Vortragsweise des Sängers , als der Schönheit des Gesangstnckes zuznschreiben ist.Als Hr . Pöck das 3 . mal geendet hatte , brach ein cnthnsiasmirrer Deutscher , in seiner
Landessprache in den Ausruf ans : „ himmlischer Teufel !" wirklich ras beste und
unübertrefflichste Kompliment , das demselben gemacht werden konnte . Ueber die Darstellung
der Enryanthe sagt die „ Morning Post " die Oper wurde von dem Orchester ( unter Lei¬
tung des großh . bad . Kapellmeisters Strauß ) so wie von dem Gesangpersonale , aus das
-Vortrefflichste ausgeführt . Die Ouvertüre , das erste Finale , ein Duett und der Jägers
chor mußten wiederholt werden . Kd « imv » findet das Zusammenwirken der Gesellschaft
ausgezeichnet ; rühmt die Zartheit , Reinheit und Sicherheit , mit welcher o) ! ad . Fncher -
Scywarzböck das da Onpa verlangte Finale und Duett vonrug und bemerkt , daß sieb iu
den Leistungen dieser Sängerin überall richtige Auffassung und dramaitsches Leben zeige.
Das „ Morning Ehronicle äußert sich über dieselbe Oper ! „ Wir müßten jede eilnelne
Szene heranshebeu , wollten wir die Schönheit dieser Voisteltung beschreiben ; wir begnü¬
gen uns daher zu bemerke » , daß diese Oper bewunderungswürdig gegeben worden ist,
besser nach nuferer Meinung als alle früheren . Tue Chöre , welche an Kraft und Schön¬
heit unerreicht stehen , wurden meisterhaft ausgesührt . Es brachte d esc Over einen außer¬
ordentlichen Eindruck hervor , und ein überfülltes Hans nahm sie mit enthusiastischem Bei¬
fall auf .
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litaten dem Eduard Orford im Saale des Zentralkriininalhofs die Anklageakte
gegen ihn vorgelescn . Sic lautet : „ Eduard Orford , Ihr seyd angeklagt , und
die Anklage besagt , daß Ihr , ein Nnterthan unserer obersten Herrin , der Köni¬
gin , am 10 . Juni innerhalb , des Gerichtssprengels deS Zentralkriminalhoss , als
ein falscher Verrätbcr gegen unsere besagte Herrin , die Königin , böswilliger und
verratherischer Weise damir umginget , erdachtet und vorhattet ) unsere besagte
Herrin , die Königin , zu erschlagen , und daß Ihr mit solch ' frevlem Verraihssinn
am besagten 10 . Juni böswilliger und verratherischer Weise ein gewisses Pistol
( damals in einer Eurer Hände gehalten ) abschossct gegen die Person unserer
Herrin , die Königin , geladen mit Pulver und einer Bleikugel , in der Absicht ,
damit böswilliger Weise unsere besagte Herrin , die Königin , zn erschießen , zu
tödten , zn ermorden und zu erschlagen , und daß Ihr dadurch verratherischer
Weise ein direktes Arkcular gegen das Leben unserer besagten Herrin der Köni¬
gin , machtet . Und die Anklage besagt , daß Ihr am nämlichen Tage nachher
böswilliger und vcrräiherischer Weise ein gewisses anderes Pistol , welches Ihr
in einer Eurer Hände hieltet , losschosset und abfenerret , und zwar geladen mit
Pulver und einer Bleikugel , in der Absicht n . s. w . sganz wie oben ) . Wie
sagt Ihr nun , Eduard O .rford , seyd Ihr schuldig oder nicht schuldig ?" Der
Jnknlpat , in einem festen aber ziemlich leichtfertigen Tone ( wie er denn wäh¬
rend des ganzen Aklns eine feste Haltung und eine lächelnde Miene , die beson ¬
ders bei 'm Verlesen der Anklage fast in lautes Lachen übergehen wollte , zeigte ) ,
antwortete : „ Nicht schuldig . " Auf den Antrag seiner beide » , mit seiner Mutter -
anwesenden Defensoren , als welche zur Herbcischasfung verschiedener Zeugen
zu Gunsten des Angeklagten ans Birmingbam n . s . f . und der Ordnung ihrer
Zengsckasten geraume Zeit nöthig zn haben versicherten , wurde , mir Zu¬
stimmung des öffentlichen Anklägers , der Tag deS Beginns der Assiscnver -
handlnngen im Zentralkriminalhofe auf den 9 . künftigen Monats festge¬
setzt . — Eonrv visier hat seine Schuld e i n g e st a n d e n . Im
Verlaufe der Nachforschungen im Hanse des Lords W . Russell in der Norfolk¬
straße nach geschehenem Morde wurde die Aufmerksamkeit des ( von der Nuffell -
schen Verwandtschaft zur Ermittelung und gerichtlichen Verfolgung des damals
unbekannte » Thäters , neben der Staatsbehörde , angcstcllten ) Proknratvrs Hrn .
Hvbler ans die dem verstorbenen Lord gehörigen Tischmesser gelenkt , und unter
diesen waren vier Traiischirmcsser . Sie waren alle frisch geputzt gewesen ; bei
genauer Besichtigung eines derselben entdeckte er auf der Klinge , nahe am
Hefte , einen rostigen Flecken ; und wiewohl dieses Messer mit den übrigen ge¬
putzt worden zn seyn schien , so war doch die Klinge im Aussehen viel trüber ,
als die andern . Von seinem ganzen Aussehen vcrmulhetc er sogleich , dies sey
das identische Mordwerkzeng . Letzten Donnerstag Abend wurde bekanntlich der
weitere Beweis hinsichtlich des vermißten Silberzeugs an ' s Licht gebracht ,
man hielt aber diesen Umstand dem Jnguisften erst am folgenden Tage vor , wo ihn
Mad . Piolaine , die Wirthin des franz . WirthShauses in der Leicestersquare ,
welcher er im Hofe des Newgatcgefängnifses mit mehreren andern Gefange¬
nen zur Rckognirivn ( ihm selbst unbewußt ) vorgestellk worden , sogleich als den
rechten Mann anerkannte . Als man nun dem Jnqnisiten die gemachte Ent¬
deckung des Silberzeugs und seine Wicdercrkennnng durch Mad . Piolaine vor¬
hielt , wurde er rodtenblaß , geriet !) in die höchste Aufregung , und schickte, noch
che er wieder zur weitern Verhandlung vor den Assiscnhof abgcführt wurde ,
nach dem Prokurator Hn . Flower nnv machte ihm , in Gcgenwarr des Sheriffs
Wheclton , folgendes Bekenntniß seiner Schuld : Er sey in der verhängnißvvllcn
Stacht im unter » Theil deS Haines des Lords eben daran gewesen , die beide »
Assisenverhandlungen bereits beschriebenen verschiedenen werthvollen Sachen an
dcil Orten zn verstecken , wo sie nachderhand von der Polizei gefunden worden .
Lord Russell , der plötzlich unwohl geworden war und deshalb die Treppe hcr -
abkam , überraschte ihn bei diesem Thun . Sein Herr beschuldigte ihn sogleich
der Dieberei und erklärte ihm , er werde ihn mit dem Morgen ans seinem Dien¬
ste jage » . So sich plötzlich in der Beraubung seines Herrn entdeckt findend
und zugleich mit Fortjagen bedroht , fühlte er sich bis zum Wahnsinn getrieben ;
er wartete nun , bis der Lord wieder zur Ruhe gegangen war , stahl sich dann
in dessen Wohnzimmer und schnitt ihm , da er ihn fest eingeschlafen fand , mit
dem nämlichen Transchirmesscr , welches Hrn . Hobler verdächtig vorgekommcn
war , die Kehle durch . Hr . Philipps , des Ii . guisften Defensor , wußte nichts
von dessen Bekenntniß , bis die Assisenverbandlnng vorüber war . Uebrigcns wa¬
ren alle Verwandte , Bekannte Conrvoister

's u . die zu seiner Defension angenom¬
menen Nechtsgelehrten so von seiner vermeintlichen Unschuld überzeugt , daß ei¬
ner davon ihn , in der Voraussetzung seiner sichern Freisprechung , zn einem Be¬
suche aus k. Mittwoch bei ihm eingeladen nnd ein Herr , bei welchem Conrvoisier frü¬
her gedient , ihn sogleich nach seiner vermniheten Freilassung wieder in seine Dienste
zu nehmen sich anerboten haben soll : ebenso hat , dem Vernehmen nach , Sir
G . Beaumont , in dessen Diensten der Oheim Eonrvoisicr ' s steht , 50 Ps . Sr .
>600 fl . j zur Bestreitung der Kosten seiner gerichtlichen Vcrtheidignng vvrgc -
schossen gehabt ; es war zu gleichem Zweck unter den ausländischen Domestikenin London eine Summe Gelds durch Subskription zusammengebrachk worden .

Italien
Königreich beider Sizilien . DaS „ Giornalc belle due Sicilic "

enthält eine kön . Ordonnanz , kraft welcher die Militärkommissionen in den sizi -
lifchen Städten Palermo , Girgenti , Trapani und Calatanisetta , deren Amts -
Verrichtungen am ,10 . Juni aufhören sollten , bis zum Ende des gegenwärtigen
Jahres die Stelle der ordentlichen Gerichte vertreten sollen .

Neapel , 10 . Juni . In keinem Lande wissen die Unterthanen so wenigvon den Maaßregcln , welche die Regierung nimmt , als hier , da wohl nirgendsein solch ' geheimiiißvoüer Schleier darüber geworfen wird . Während alle aus¬
wärtigen Journale von der englisch - neapolitanischen Streitigkeit voll waren ,erschien in dem hiesigen bloß ein Artikel darüber . — Nach verschiedenen miß¬
glückten Versuchen sind nun endlich die Hauptstraßen Neapels mit Gas beleuch¬tet . ES war für den neapolitanischen Pöbel ein interessanter Anblick , als den
ersten Abend die Laternen angezündet wurden , nnd der Lärm ans den Straßen
war so groß , daß man allgemein glaubte , eine Revolution sey ansgebrochen . ( S -M . )

ZT u ß l a rr ö und y l e n .
St . Petersburg , 12 . Juni . In russischen Blättern lieSt man : „ Se . Maj .

der Kaiser haben zu bemerken geruht , daß die Vorschläge zn Belohnungen für
Auszeichnung im Dienst , nicht selten nnr auf eine gewisse Dienstzeit sich bezie¬
hen , nicht aber durch eine direkte , den Kreis der gewöhnlichen Dienstpflichten
überschreitende Auszeichnung begründet werden . Diese Bemerkung bezieht sich
insonderheit ans die Belohnungen durch Orden . Die Orden aber sollen , dem
Zwecke ihrer Stiftung nach , nur eine gerechte Belohnung für besondere
Verdienste seyn . Das Dienen in einem bestimmten Zeitraum , von dem Em¬
pfange der letzten Belohnung an , ist nur eine untergeordnete Bedingung und

gibt ohne direkte Auszeichnung im Dienste kein Recht auf die Belohnung durch
Orden . Se . Maj . der Kaiser haben ferner zn bemerken geruht , daß die Wür¬
digung zur Belohnung durch Orden , ohne besondere Verdienste , mithin ohne
Erfüllung der Hanptbediiigmig , dem Zweck der Stiftung der Orden zuwider¬
läuft , den Werth der Orden in der allgemeinen Meinung heruntersetzt und der
Regierung die Mittel zur schuldige » Belohnung wahrer Verdienste raubt . Dem¬
nach haben Sc . Maj . der Kaiser zn bestimmen geruht : 1 ) daß im Allgemeinen
die Vorschläge zn Belohnungen für Auszeichnung rni Dienste nur mit genauer
Begründung aus die bestehenden Bestimmungen gemacht werden dürfen , und
2 ) daß bei der Vorschlägen zu Belohnungen durch Orden , selbst in den Fällen ,
wo diese nicht durch die Ordenskapitel gehen , die besonderen Verdienste der von
den vorschlagenden Behörden Genannten genau angegcven werden sollen ."

Schweiz .
Zürich . Bürgermeister Heß hat sein Enilasjuugsbegehrcn ringe¬

reicht , nnd der gr . Rath wird einen neuen Vüegermcistcr zu wählen haben . - -
Das vor wenigen Tagen in der Nähe der Stadt abgchaltene Sängerfest des
Vereins am Zürichersee hat die Gemächer wieder crwaS aufgeregt , da namentlich
von Geistlichen und Schullehrern dort wieder radikalinrt und „ gestranßt " wurde .
Pfarrer Tobler in Meiningen gieng bei diesem Anlässe so weit , in einem Toaste
das neue Testament für einen frommen Betrug zu erkläre » ; sein Benehmen
hat indessen bereits den Regierungsrath veranlaßt , von dem Kirchenrathe Be¬
richt zn verlangen . ( Basl . Z .)

Spanien
- r . Perpignan , 15 Juni . Seit dem Tode des Grafen d 'Eepagne ist in

Kata lvnicn nichts Wichtiges inehr vorgesehen . Jetzt aber sangen die Ereignisse
an , interessant zn werden . Nach der Schlacht von Cania , wo Cabrcra a » der
Spitze von 6000 M . Fußvolk und 1000 Reitern das 20,000 M . starke Armeekorps
von O 'Donncl schlug , in welcher Schlacht Cabrcra 0 Pferde unter dem Leibe
erschossen wurden nnd der Bruder des Generals O 'Donnel blieb , wandte sichCr -
brera nach Berga zn , wo er in den ersten Tagen des Juni seinen Einzug
hielt . Das Erste , was er that , war , daß er mehrere Mitglieder der Junta , die
nahe oder entfernt an der Ermordung des Grafen d ' Espagne Theil genommen
zu haben im Verdacht standen , verhaften ließ . Unter ihnen befinden sich Nar -
cisco Ferres , Priester , und dessen Bruder , Arzt , der den ersten Dolchstoß dem Gra¬
fen versetzt haben soll ; Arias Tejeiro , ehemaliger Minister von Don Carlos ,der in Folge von Jntrignen verabschiedet wurde , nnd den man nach Frankreich
geflüchtet glaubte ; der Präsident der Junta , Torrabedella , ein fanatischer nnd
blutdürstiger Priester ; der Vizepräsident der Junra und Brigadier in der Armee
von Don Carlos , Jacinto Orten nnd Dalman , Mitglied der Junta . Cabrcra
blieb aber bei dieser Handlung nicht stehen ; heute ist das , wie ich vermnthc ,
glaubwürdige Gerücht verbreitet , daß diese sämmtlichen Personen auf Befehl
Cabrcra 's erschossen worden seyen . Was die militärischen Operationen anbe¬
trifft , so sind solche unbedeutend : Cspartcro hat sich von den Usern des Ebro
nicht entfernt , wo er die Königinnen , nm solche nach Barcelona zn begleiten , er¬
wartet . Uebrigens scheint es , daß Cabrcra an seiner Sacke verzweifelt , den »
er hat seine Familie nach Frankreich geschickt. Seine beiden Schwestern und
sein Neffe , ein zwölfjähriger Knabe , sind vor 3 Tagen durch Perpignan gekom¬
men . Während ihres hiesigen Aufenthalts wurden sie st eng bewacht ; sie wer¬
den nach Bourg gebracht . Gestern wurde die Neugierde der hiesigen Bewohner
durch die Ankunft des Bischofs von Orihncla und 10 anderer Spanier sehr rege
gemacht . Diese Personen zogen , von Gendarmen begleitet , zu Fnß durch die
Stadt bis in die Wohnung deS Gencralpolizeikommissärs . Nach einem kurze »
Verhör wurden der Bischof und 2 Oberste in einen Gasthof geführt , wo sie
bewacht werden ; alle Uebrigen wurden nach dem Stadtgesäiigniß gebracht ." r . Madrid , 16 . Juni . Die Hauptstadt genoß der tiefsten Ruhe ; nichts¬
destoweniger unterhielt man sich von der Möglichkeit eincs nahen Aufstandes ;man nannte selbst den 18 . Juni als den dazu festgesetzten Tag , wo gerade die
Jahresfeier der Verkündigung der Verfassung staltsindet . — Ans Bnrgos wftd
nnterm 15 . berichtet , daß bedeutende Strcitkräftc in der Gegend cingckrossen
seyen , nm dem Treiben des Balmascda mit einem Streiche ein Ende zu machen .
Indes ; sind die Provinzen Bnrgos und Soria in BelagennrgSstand erklärt . —
Ans Perpignan erfährt man , daß die Königinnen den 18 . d . in Saragossa
cingczogen sind . — Zu Berga sind ans Befehl Cabrcra 's noch andere Opfer
gefallen ; man sührr namentlich an : den Kvinmandanten Castagnvla , den Haupr -
mann Corretjer , den Stabsarzt Sagues , nnd den Schwager von NoS Eeoles ,Rebot , Generalstabsadjutaut . — Arias Tejeiro ist von Perpignan nach der ihm .
zum Aufenthalt angewiesenen Stadt Caen abgcgangcn .

— Nach dem „Phare des PyrmGes " vom 2l . werden die Königinnen z »
Barcelona den Besuch der HH . Zea Bermndez und Bnrgo , die sich gegenwärtig
in Paris aufhalten , empfangen . Auch die HH . Grasen o . Toreno , Martine ;
de la Rosa , Jsturiz , Alcala - Galiano und noch einige andere Staatsmänner wol¬
len , heißt cs , dir Reise nach der Hauptstadt Kataloniens unternehmen .

Türkei nnd Aegypten
- n . Konstantinopel , 10 . Juni . Wir haben Nachrichten ans Alerandrien

bis zum 1 . Juni , nach welchen sich dort nichts verändert harte . Mehemed Ali
war in Muharrem nnd die Pest hatte etwas nachgelassen . Abbas Mirza ,Enkel des Vizekönigs , hatte sich an die Spitze der Nationalgarden in Kairo
gestellt . Zweiter Kommandant ist der bekannte Nlema Assanari . — Der in
Ungnade verbannte Abdnlab Bcy von Caffa , für welchen sich Se . k. H . der
Prinz Joinville währenv seiner Anwesenheit in Syrien verwendet hatte , war in
Alerandrien zurück eingetroffen und vvn Mehemed Ali empfangen worden . Der
französische Konsul Cochelet hatte fortwährend den größten Einfluß auf den
ägyptischen Divan . — Der französische Botschafter , Graf Ponthois , hatte dieser
Tage eine lange Konferenz mit dem Minister des Aensscrn , Reschid Pascha .

Von den londoner Konferenzen verlautet hier nichts , obgleich man weiß ,
daß der türkische Bevollmächtigte , Schekib Effendi , bereits seine ersten Depeschenüber den dortigen Gang der Verhandlungen hierher sandte . Die meisten tür¬
kischen Minister sollen sich indessen bereits zn der Ansicht einer Separatansglei -
chnng mit Aegypten Hinneigen . -— Die Untcrsnchnng gegen die Inden in Rho¬das hat hier begonnen , und die anwesende Mutter des verschwundenen Christen -
tnaben hat ihre Aussagen bei ) » Reichsgericht medcrgclegt . — Ans TabriS vom
20 . Mai wird gemelder , daß der Schah noch immer in Jspahan war . — Die
Zusammenkünfte des erst in Ungnade gefallenen Halft Pascha mit seinem hohen
Schwager scheinen denn doch den Stern des allmächtigen WessierS Chosrew Pa¬
scha erbleicht zu haben . Die große Tagesneuigkeit und so wichtig in ihren
Folgen , als selbst der Tod des Sultans Mahmud , ist di - Absetzung dieses mäch¬
tigen Staatsmannes . Der Sultan hat ihn am 5 . d . M . seiner Stelle entsetztnnd den Präsidenten des Reichsratbs , Rauf Pascha , zum Großwessier ernnant ,
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Graf Ponthois hat sogleich einen Kurier an Mehemed Ali gesandt , und er
scheint ans eine Separatansgleichnng zwischen der Pforte und Mehcmd Ali zu
hoffen . In jedem Fall ist der Sturz Ehosrew Paschas ein Sieg für die

hiesige Partei Mehemed Ali 's . — Eben cigehenden Nachrichten aus Athen
zufolge hat der Minister des Auswärtigen , ZvgraphoS , weil König Oliv , den
mit der Pforte abgeschlossenen Handelstraktal nicht ratifizirte , seine Entlassung
genommen und auch erhalten . — Kamran Schah von Hergt soll mit dem
Schah von Persien in ein enges Bnndniß getreten seyn . — Mussa Sasser
Effendi ist als großherrlicher Koinmiffär aus dem Dampfschiff nach Belgrad ab -

gesegelt . Et hatte unumschränkte Vollmachten in der serbischen Frage . — Nach
Berichten aus Alcrandricn vom 1 . d . hatte Cochelet eine lange Konferenz mit
dem Vizekönig , in Folge deren dieser Fürst seine, Reise nach Cairo einstellt .

A m er i L er.
Vereinigte Staaten . Vom Main , 22 . Juni . Nach einem Pri -

vatschreiben aus Philadelphia vom 2 "
. Mai wurde auch dort die 4te Säknlar -

feier der Erfindung der Buchdrnckerkunst mit dem regsten Eifer vorbereitet . Vor¬
nehmlich auf Betrieb des auch in Europa bekannten H . I . G . Weffelhöft , halte
sich in dieser Stadt ein Konnte deutscher Buchdrucker und Buchhändler gebildet ,
um einen Entwurf für die Festesscier auszuarbeitcn und eine Versammlung der
deutschen Bevölkerung der Stadt und Grafschaft Philadelphia zu berufen . Allein
auch bei den Amerikanern fand das Vorhaben Anklang , und man bezweifelte
nicht , es werde dasselbe zur Ausführung kommen . Die in Wcffelhvft 's Verlage
erscheinende Zeitung ( die alte und neue Welt ) enthält einen begeisterten Auf¬
ruf an sämmtliche Deutsche in den Vereinigten Staaten , sich bei dem Feste zu
betheiligen .

*r . Newyork , 30 . Mai . Der Senat hat die Verhandlung über
die Bill , welche die Errichtung eines allgemeinen Gesetzes über die Falli¬
mente im ganzen Umsang der Union betrifft , fortgesetzt . Die wichtigste Ab¬
stimmung des Kongresses aber betrifft die vielbesprochene 8uk - '1'rva8ur ^ - bill .
welche als allgemeines Gesetz der Union vermuthlich bereits anerkannt ist . We¬
nigstens ist die Sache bei dem Senate durchgegangcn , und die Repräsentanlcn -
kammer wird gewiß keine Schwierigkeiten machen . Tritt einmal dieses Gesetz
in 's Leben , so kann das Finanzsystcm der Vereinigten Staaten als ganz umge¬
staltet angesehen werden . Der Präsident van Buren hat den Kongreß im
Amtswege benachrichtigt , welche Geschenke an Waffen , Pferden u . s. w . der
Sultan von Mascatc ihm gesandt , die aber anzunehmen die Verfassung ihm
nicht gestatte . Der Präsident fragt an , ob es nicht geeignet und zeitgemäß
wäre , diese Untersagung zu verändern , in einem Fall , wo die Weigerung der
Annahme von unschuldigen Geschenken dieser Art die Beziehungen des Kabinets
mit gewissen fremden Ländern auf eine unangenehme Weise berühren könnte .
Zu gleicher Zeit überreichte van Buren dem Kongresse eine Abschrift von dem Sen -

dungebricfe des Sultans von Mascate und dessen Antwort . Die Botschaft so
wie darauf bezüglichen Akten sind an das Konnte der auswärtigen Angelegen¬
heiten gewiesen und der Druck derselben verordnet worden . Die Apprvpriations -
Lill ist von der pennsylvanischcn Repräsentanlcnkammcr mit einer Mehrheit von
48 gegen 41 Stimmen angenommen worden . Durch diese Bill wird der Bank
der Vereinigten Staaten aufgegeben ( viijoinocl ) , dem Staate einen Vorschuß
von 3 bis 4 Millionen Dollars zu 4 Prozent zu leisten , wie cs der erwähnten
Bank nach ihren Statuten zukommt , im Verweigcrungsfall würde ihr Privile¬
gium ( ekruter ) als null und nichtig angesehen und die Bank als aufgehoben
betrachtet werden . — Denselben Tag stattete der Ausschuß der Mittel und Wege
über die Kreirung neuer Abgaben Behufs der Zinsentrichtung und wo möglich
auch zur Tilgung der Staatsschuld seinen Bericht ab . — Der höchste Gerichts¬
hof des Staates Newyork hat entschieden , daß das Verbot gegen die Lotterien
in diesem Staate als ein unbedingtes anzuschen sey , wodurch die Spekulationen
gewisser Leute , welche in diesem Staate anderwärts gestattete Lotteriezettcl zu
debitiren suchten , ein Ende gemacht wird . -

Neueste Nachrichten .
* London , 23 . Juni . Letzten Montag fand eine Versammlung aller ein¬

flußreichen Hebräer im Saale der Kirchenälresten in der neuen Synagoge am
St . HclenSplace statt , bei welchem Anlaß die verschiedenen , aus Alcrandricn
und Damaskus eingelangten , Briefe mit Berichten über die an den unglückli¬
chen Inden zu Damaskus verübten Gränelthaten streng geprüft wurden , und

nach einer langen Diskussion erklärten sich Sir Moses Montefivre von Seiten
der englischen Hebräer und Hr . Cremieur , der berühmte Advokat zu Paris , von
Seiten der franzvs . Israeliten bereit , zu Anfang der nächsten Woche nach Ale¬
xandrien abznreisen , um bei der dort in Bezug auf den Tod des Pater Thomas
und seines Bedienten statisindenden gerichtlichen Untersuchung gegenwärtig zu
seyn . Subskriptionen zur Bestreitung gewisser Ausgaben wurden sogleich er¬
öffnet , wobei die drei Brüder des verstorbenen Frhrn . v . Rothschild , welche an¬
wesend waren , je 200 Pf . St . ( 2400 fl . rh . ) Unterzeichneten ; Sir M . Mon -
tefiore Unterzeichnete , ausser den von i h m sel b st bestritten werdenden Rei,e -
kosten nach Alexandrien 100 Pfd . Sr . , seine Gattin ebenfalls 100 Pfd . Sr . ;
desgleichen Hr . Isaak Cohen 100 Pf . Sterling ; Hr . Lucas 100 Pf . Sterling ,
nebst noch vielen Beiträgen . — In der gestrigen Unterhaussitzung erklärte Lord
Palmerston auf eine , die lebhafteste Sympathie mit den Leiden der gequälten
Israeliten in Damaskus ansdrückende Anfrage Sir A . Peel s , er habe keine Zeit
verloren , die nochwendigen Schritte abseiren der brit . Regierung zu thnn . Wenn
tie nach England gekommenen Berichte wahr seyen , so sey es ein Fall der Bar¬
barei und Grausamkeit , der sich in dieser Zeit in irgend einem Lande , das irgend
Verkehr mit der zivilisirten Welt habe , wahrlich nicht habe erwarten lassen .
Er ( Lord P . ) habe den Obersten Hodgcs ( engl . Generalkonsul ) in Alexandrien
instruirt , die Sache vor den Pascha von Aegypten zu bringen , denselben auf die
Wirkung , die solche Grausamkeiten auf die öffentliche Gesinnung in Europa
Hervorbringen müßten , aufmerksam zu machen , und um seiner ( des Vizekönigs )
selbst Willen in ihn zu dringen , genau das wirklich Vorgegangene zu untersu¬
chen , die Urheber der begangenen Gräuel ( gegen die Juden ) zu bestrafen , und
was er vermöge , wieder gut zu machen an den unglücklichen Leidenden . Er ( Lord
P .) habe auch Instruktionen an den engl . Konsul in Damaskus geschickt, die ge¬
naueste Erkundigung über daS , was wirklich vorgefallen , anznstcllen , n . habe ihn an¬
gewiesen , über die Details der Sache und denvon ihm und den andern Konsuln hin -
sichts derselben genommcnenTheil an die ( engl . ) Regierung einzuberichten . Die
Zeit sey » och zu kurz gewesen , als daß er die erwarteten Berichte bereits hätte
erhalten können , so bald sie aber eingelaufen seyen / werde er sie, wenn sie hin¬
länglich aufklärend seyen , ohne Anstand dem Hause verlegen . ( Hört ! hört ! ) _
Die Königin hielt gestern Mittag einen „ Hof " zur Empfangnahme verschiede¬
ner , durch Deputationen ihr überreichter Glückwunschavressen wegen ihrer Le¬
bensrettung , und Abends war Ball , auf dem die Königin in einer Quadrille ,
an der auch Prinz Albert Theil nahm , mit dem Prinzen Georg v . Cambridge
tanzte . — Die Fürstin Lieven sollte gestern in London von Paris ankommen .
Das Gerücht einer ehelichen Verbindung derselben mit Hrn . Guizot läuft noch
immer , jedoch fortwährend unbeglaubigt , um . — Graf Snrvilliers (Napvleon
Bonaparte ) ist immer noch bedenklich krank ; doch nährt man die Hoffnuna ru
feiner Wiedergenesung .

* r . Paris , 25 . Juni . Wie ick bereits vor einigen Tagen berichtet , hat
wieder eine Partei Lust , die öffentliche Ruhe zu stören , um so die hcrannahen -
dcn Festtage nicht unbenutzt vorüber streichen zu lassen . Stur über den zu bestim¬
menden Zeitpunkt scheint man noch nicht einverstanden . Der „ National " von ge¬
stern und heute enthält die deutlichsten Belege hierzu . — AuS Rocbefvrt wird
untcr ' m 21 . Juni gemeldet , daß zwei Gabarren mit . Seetruppen nach Buenos -
Ayres abgesegelt sind .

» r . Haag , 22 . Jnui . Die „ Handclmaatschappy " vertheilt dieses Jahres
an ihre Aktionäre eine ausserordentliche Dividende von 8 '/? Prozenr oder von
85 fl . anfeine Aktie von 1000 fl . Man erwartete eine weit bedeutendere Dividen¬
de . Viele wollen in dieser Mindcrnng einen politischen Grund erkennen .

*r . Konstantiiiopcl , 8 . Juni . ( Franz . Korrcsp .) Die orientalische Frage
ist noch um keinen Schritt weiter vorgerückt ; es heißt aber , der französische Bot¬
schafter in London sey nicht abgeneigt , den andern Vertretern der großen Mächte
Zugeständnisse zu machen . Die Absetzung deö Chosrcw Pascha erregt vieles
Aufsehen . Es werden noch mehrere andere Veränderungen vorgenommen werden .

*r . Alexandrien , 29 . Mai . ( Franz . Korrcsp .) Der französische Konsul hat
eine lange Konferenz mit dem Vizekönig gehabt , welche zur beiderseitigen Zufrie¬
denheit ausgefallen seyn soll . Mehemed Ali hat seine Reise nach Kairo aufgc -
geben , weil in oiesem Augenblick die Unterhandlungen in England auf dem
Punkt stünde » , eine Lösung zu erhalten j?j Man erwartet mit jedem Tage eine
Botschaft . Die Pest hat bedeutend nachgelassen .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von Macklot .
Auszug aus den karlsruher WillerungS -

b c o b a ch t u u g e n .
25 . Juni . Barometer . Therm . Wiiiv . Witterung .
M . 7 U . 27 Z . 10 .4L . 8,5 G . üb . O WSW trüb
Nm . 3 - 27 - 10,9 - 7,6 - üb . O SW trüb , Regen
N . 11 - 27 - 11,0 - 6,4 - üb. O SW trüb , Regen
26 . Juni .
M . 7 U. 27 - 10,9 - 8,0 - üb. O SW trüb , Regen
Nin . 3 27 - 11,6 - 13,3 - üb . O SW trüb
N . 11 - 28 - 0,6 - 8,8 - üb . O SW trüb

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 28 . Juni : Der junge Eheman n ,

Lustspiel in 3 Aufzügen , von Prcnß . Hierauf : Das
F . e st der Handwerker , komisches Gemälde aus
dem Volksleben in 1 Am '

zuge , von An gely .
j 2467 .3) O v e I a ch e r n . (L i e g c li¬

sch a f t c n v e r st e i g e r n » g . ) Erhal¬
tenem Aufträge großh . AmtsrevisoratS Achern
gemäß , wird aus der Vertasseuschafr der

verlebten Ehefrau des hiesigen Bürgers - und MüUeimeislers
Andreas Fauth der Erbtheilung wegen

Dienstag , den 7 . Juli r . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

im Röffelwirthshans dahier öffentlich versteigert :
») eine Lsteckige, von Stein erbaute Behausung , in deren

unteren Siock 2 Mahl - und 1 Gerb - oder Schälgang ,
so wie ein Keller sich befinden ; eine besonders üeyenve
Scheuer und Stallungen , dann besondere Schwein¬
ställe und Backofenyaus ; oben im Dorfe hier , eins,
der Weg , ands. der Mühlbach , oben Allmend , innen
Marlin Deker ;

d) ca . 24 Ruthen Gemüsgarten bei der Mühle ;
o) eine Jauch . Acker ins Abrahams Bühnd bei der Mühle ,

neben Xaver Deker und dem Weg ; daun
>l) ein halber Tauen Matten auf der Roihmatte , neben

Xaver Starz und dem Feldbach liegend.
Die Steigerungsbedingniffe werden vor der Steigerung

eröffnet.

Auswärtige SteigerungsUebhaber haben sich mit legalen
Vermögenszeugnißen auszuwcisen .

Obeiacheni , den 12 . Juni t840 .
Bürgermeisteramt .

K r ä u t e r.
vllt . Meyling ,

Nathschreiber .
f2596 .3 > Nr . 2006 . Durlach . ( B e r st e i g e -

r u n g .) Die herrschaftliche grözingei Zchntscheuer mit zwei
großen Keliermaichineu , zwei gewölbten Kellern und 126
Fudern in Elsen gebundener Lagerfäfser , worauf 4475 ff .
geboten sind , wird am

Mittwoch , den 8 . Juli d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr,

zu Grözingen auf dem Raihhaus zum Drittenmal der öffent¬
lichen Versteigerung ansgcscht .

Dnrtach , den 22 . Juni 1840 .
Grvßh . bar . Domäiienverwaltuna .

Banz .
12525 .3 ) Höchst . ( E d i k t a l l a d u n g . ) Die Ge-

inemeinde Niedertiingen beabsichtigt , den auf ihre Gemar¬
kung repartirten Antheit der hippenheimer Zehcnirente , be¬
stehend in

1 Malter 2 Sr . 3 Kpf . 2 Gesch . 2 Msch . Kern ,
3 - 3 - — - 3 - — - Gerste ,
8 - 1 - 2 - 1 - 2 - Spelz ,
1 - 2 - 3 - 2 - 2 - Hafer ,

deren Werth im jährlichen Gesammtbetrsg mit 55 st . 41 kr,
anerkannt und welche bisher von

k ) rem großh . Domänenrath Camcsaöea zu Lam¬
pertheim und siustl . löwenst. Rentamtmann Ea -
mesasea zu Habitzheim mit

2) dem großh . Stenerkommissär Freund zu Offen¬
bach mit -

3 ) dem Freiherr » v . Gailiug zu Karlsruhe mit
4 ) Georg Lutz Wiebelsbach nur
5 ) den Walfischen Erben zu Umstadt mit '/, „,

bezogen worden ist , abzulösen.
Dem Art . 23 des Gesetzes vom 27 . Juni 1836 gemäß,

werden daher alle bekannten und unbekannten Betheiligken
aufgefordert , ihre etwaigen Rechtsamprüche

binnen 2 Monaten , von heute an ,
dahier geltend zn machen, widrigenfalls die Auszahlung des
1002 st . 18 kr . betragenden Ablösungskapitals an die obge-
nannten Berechtigten gestattet werden wird .

Höchst , den 13 . Juni 1840 .
Gloßh . Hess, fürstl . löwenst. und grast , erbach -schönberg.

Landgericht daselbst.
K o r n in e s s e r . Zentgraf .

>2482 . 3 ) Nr . 8673 . Wolfach . ( Stelle für
einen Dekopiste n .) Bei dem hiesigen Bezirksamte kann
ein Dekopist mit täglichen 48kr . und vorläufig auf 3 Monate
sogleich Anstellung erhalten .

Wolfach , den 14 . Juni 1840 .
Großh . bad. f . f. Bezirksamt .

F e r n b a ch.
f2588 .3) Karlsruhe . ( Lehrlingsge -

such . ) Ein junger Mann mir den nöthige» Por -
kenntnissen wird in ein hiesiges Tuchwaarengeschäfi
in die Lehre gesucht . Wo ? sagt das Kontor der

Karlsruher Zeitung .

F r u ch t p r e l s e .
Karlsruhe , 24 . Juni . Auf dem heutigen Fruchrmarkt

wurden verkauft : 3 Mltr . Korn st 9 fl. , 1 Mltr . Gerste st
9 fl . 30 kr. , 142 Mttr . Hafer ä 4 fl . 24 kr. ; zusammen :
146 Mltr . ; ausgestellt blieben : 79 Mltr .

In der hiesigen Mehlhalle wurden vom 11 . Juni bis 17.
Juni eingefühlt 182,715 Pfund Mehl ,
davon verkauft 154,231 - -
blieben aufgestellt 28 .484 O -

Slaatspapiere .
Paris , 25 . Juni . 3proz . konsol . 85 . 50 . 4proz . konsol.

106 . 25 . öprozenr. konsol . 1t8 50 . Bankaktien 3575 . —.
Kanatakiien 1275 . — . St . Germaineisenbahnaktien 732 . 20 .
Versailler Enenbahnaktien , rechtes Ufer . 525 . — ; linkes
Ufer, 332 . 50 . Orteanser Eisenbahnakrien 520 . — . Straß¬
burg - ba, . Encnbahnaktien 435 . 10 . 5vrz . Belgische Anleihe.
105 . römische dv . 103 '/, . Sxan . Akt . 27 '/, . Pass. 6V, . Neap .
10 4 . 25 .

Mil einer Beilage .
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